
Die bunte Glitzer-Welt des Westens hat sich als ein Irrenhaus 
erwiesen 

Wenn wir die Dauer-Grinser im deutschen Fernsehen sehen und hören, die uns pausenlos ihre 
Märchen erzählen, dann schalten wir es ab. Grundsätzlich! Konsequent! Oder glauben Sie tatsächlich, 
dass der syrische Präsident ein Massenmörder ist, der sein eigenes Volk vernichten will? Die deutsche 
Berichterstattung über die Geschichte und die Ursachen des Krieges in Syrien schreit zum Himmel und 
ist eine einzige nicht endende Lüge! Die älteren Menschen erinnern sich beim Ansehen/Anhören der 
„Tagesschau der ARD“ sofort an die faschistische Berichterstattung in der Zeit von 1933 bis 1945! Ist das 
nicht ein Treppenwitz? Für diese Lügen müssen wir auch noch Geld bezahlen. Jeden Monat, jedes Jahr! 
 Haben unsere Bürgerinnen und Bürger die Lügen über den polnischen Überfall auf den Sender 
Gleiwitz am 31. August 1939 tatsächlich schon vergessen? Denken wir tatsächlich, dass die Syrier ein 
dummes Volk sind? Syrien besaß vor dem Beginn des vom amerikanischen Establishment organisierten 
Krieges im Jahre 2011 (zynisch und sadistisch von ihnen „Arabischer Frühling“ genannt) ein 
ausgezeichnetes und für den arabischen Raum vorbildliches Bildungs- und Gesundheitssystem.  Die von 
den USA und ihren Vasallen aufgerüsteten und finanzierten „gemäßigten“ Terroristen haben in 9 Jahren 
ein friedliches und blühendes Land gemeinsam in Schutt und Asche gelegt! Im Verlaufe dieses 
schrecklichen Krieges starben mehr als 370.000 Menschen, darunter 112.000 Zivilisten. Ca. 4 Millionen 
haben das Land als Flüchtlinge verlassen.       
 Jetzt werden die Erdölfelder Syriens von US-amerikanische Truppen „geschützt“. Mit den damit 
„erwirtschaften“ Profiten finanzieren sie im Raum Idlib (Syrien) zig Tausend „gemäßigte“ Terroristen in 
ihrem letzten und entscheidenden Kampf gegen das Assad-Regime! Glauben Sie tatsächlich, dass die 
syrische Bevölkerung auf der Seite von Assad und Putin steht, weil sie dazu gezwungen wird? Glauben 
Sie tatsächlich, dass der syrische Präsident nach Aussage von Amnesty International im Gefängnis von 
Saidnaya [0] in der Zeit von 2011 bis 2014 mehr als 15.000 politische Gegner ermorden ließ? Ein 
„Dokument“ ohne Beweise, auf der Grundlage hypothetischer Berechnungen, anonymer Zeugen, das 
von den Geheimdiensten der USA, Europas und von Saudi-Arabien finanziert wurde! Glauben Sie 
tatsächlich, dass die syrische Armee von Assad am 28. Februar 2020 die türkische Armee auf ihrem 
Territorium angegriffen hat? Was hat die türkische Armee in Idlib (Syrien) zu suchen? Welches imaginäre 
Volk hat sie um Hilfe gebeten? Warum unterstützt sie die „gemäßigten“ Terroristen mit Granaten, 
Drohnen, Raketen und Flugzeugen im Kampf gegen die legitime syrische Armee? Uns reicht es! Wir 
haben – auf Deutsch gesagt – von der „Tagesschau der ARD“ restlos die Schnauze voll und schalten um 
auf russische Sender.            
 Die Geschichte kennt keinen Konjunktiv! Das ist ohne Zweifel eine Binsenwahrheit. Die sich oft 
aufdrängende Frage „Was wäre, wenn die Sowjetunion noch existieren würde?“ ist zwar angesichts der 
gegenwärtigen Politik des amerikanischen Establishments verständlich, macht aber wissenschaftlich 
gesehen keinen Sinn, ist absurd und völlig unproduktiv. Unbestritten hat sich die bipolare Welt 
(Sozialismus und Kapitalismus) über die monopolare Welt (reine US-Dominanz) in den letzten Jahren zu 
einer multipolaren Welt entwickelt. Die USA haben deshalb bereits erklärt, dass sie den Aufstieg 
etwaiger konkurrierender Mächte, deren Ressourcen ausreichen, eine Weltmachtposition zu schaffen, 
rechtzeitig im Keim ersticken werden [1]. Die damit verbundene Kriegsgefahr hat sich deshalb 
dramatisch erhöht. Putin spricht über den Beginn von turbulenten Zeiten! Über die wahren 
Ursachen des tragischen und verhängnisvollen Untergangs der Sowjetunion, der sozialistischen 
Staatengemeinschaft, der DDR, des Warschauer Vertrages, des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe 
(RGW), … werden wir wohl  – jeder auf seinem Fachgebiet und jeder auf seine Art und Weise – noch viel 
und sehr lange nachdenken müssen. Allgemeingültig können wir jedoch schon heute folgendes 
feststellen:           
 1. Der Zerfall der UdSSR erfolgte auf der Grundlage einer langfristig gezielten Zerstörung der 
wirtschaftlichen und sozialen Prozesse, der gesellschaftlichen und politischen Strukturen durch den 
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Einsatz von klar definierten Maßnahmen, die in der Direktive 20/1 des Rates für nationalen Sicherheit 
der USA vom 18. August 1948 detailliert festgelegt sind. Die Existenz der UdSSR wurde am 26. Dezember 
1991 auf der Grundlage dieser Direktive beendet. 

2. Der Zerfall der UdSSR führte zur Unabhängigkeit von 15 ehemaligen Sowjetrepubliken, die in 
der politischen Weltarena formal juristisch souveräne Staaten bilden, überwiegend jedoch von der 
Weltmacht USA wirtschaftlich und politisch abhängig sind (siehe Bild 1). 

 

Bild 1: Zerfall der Sowjetunion in 15 Länder (Daten vom Jahre 2011) 

 

Bild 2: So soll Russland bis zum Jahre 2050 zerstückelt und kolonialisiert werden 
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3. Russland soll bis zum Jahre 2050 unter der Vormundschaft der USA weiter zerstückelt und 
kolonialisiert werden. Die neue Weltordnung unter Führung der USA richtet sich in erster Linie gegen 
dieses Land. Nach ihren Vorstellungen ist diese neue Struktur auf Kosten Russlands und auf seinen 
Trümmern aufzubauen. Die Direktive 20/1 des Rates für nationalen Sicherheit der USA vom 18. August 
1948 ist deshalb nach wie vor sehr aktuell. Sie wurde bis heute nicht außer Kraft gesetzt (siehe Bild 2). 

Genaugenommen begann der Verrat der Ideale des Kommunismus nach dem Tod von Stalin! 
Mit Chruschtschows „geheimen“ Vortrag auf dem XX. Parteitag der KPdSU im Februar 1956 über den 
„Personenkult von Stalin“ hat er dem Prestige des Kommunismus und der weltweit hoch geachteten 
Persönlichkeit Stalin unermesslichen Schaden zugefügt. Millionen Menschen, die in der UdSSR und in 
vielen anderen Ländern den Idealen des Kommunismus mit großer Begeisterung folgten, waren 
verzweifelt und furchtbar enttäuscht. Zwangsläufig folgte eine Spaltung der Partei und der 
kommunistischen Bewegung. In den Herzen der Menschen wurde der Zweifel gesät. Die Folge waren 
gefährliche Unruhen in der Tschechoslowakei, in Ungarn und in Polen. Wozu im sozialistischen Lager 
bleiben, wenn Stalin ein „Verbrecher“ ist?         
 Der Westen erhielt in der 1. Phase des Kalten Krieges ein vortreffliches Instrument für den 
Informationskrieg gegen die UdSSR und gegen das gesamte sozialistische Lager. Die Ansichten und 
Programme der „Reformatoren“ und Liberalen fanden reißenden Absatz und große Verbreitung. 
Chruschtschow war ein Genie der Zerstörung: die Löhne und Gehälter wurden eingefroren, in den 
Betrieben entwickelten sich diskriminierende Arbeitsbedingungen und Produktionsverhältnisse, die 
Preise für Lebensmittel und soziale Leistungen stiegen. Die sowjetische Landwirtschaft hat er mit seinen 
Kampagnen (z.B. „Der Mais, das ist die Wurst am Stängel“) förmlich in den Ruin getrieben. Der von Stalin 
begonnene Aufbau einer modernen Ozean-Flotte (Arbeit für zig Tausend Menschen) wurde eingestellt. 
Viele Kriegsschiffe und große Teile der Luftflotte wurden verschrottet. Den Japanern versprach er die 
Rückgabe der Süd-Kurilen…          
 Gorbatschow – Präsident der UdSSR vom 15. März 1990 bis 25. Dezember 1991 – erhielt 
offensichtlich die Aufgabe, das Zerstörungswerk von Chruschtschow fortzusetzen und die Existenz der 
Sowjetunion als Bastion des sozialistischen Lagers ein für allemal zu beenden. Deshalb hatte er auch 
keinen Plan für die „Perestroika“! In seinem letzten Interview als Präsident der UdSSR sagte er: „Die 
wichtigste Aufgabe meines Lebens ist erfüllt“. Es entsteht der Eindruck, dass die Vernichtung der UdSSR 
„die wichtigste Aufgabe“ in seinem Leben war [2]. Alexander Jakowlew, der Chef-Ideologe der 
Perestroika, der sich im Gegensatz zu Gorbatschow nicht als Dissident bezeichnete, sagte geradezu 
offen: „Aber wie sollten wir es (das sowjetische System) beenden. Es gibt verschiedene Wege, z.B.  
durch Meuterei. Aber das ist perspektivlos. Man musste von innen wirken. Für uns gab es nur einen 
einzigen Weg – das totalitäre System von innen mit Hilfe der Disziplin der totalitären Partei zu zerstören. 
Wir haben unsere Sache so gemacht.“ Im Ergebnis der Handlungen von Chruschtschow und 
Gorbatschow wurde das Hauptziel vom „Dulles-Plan“, die Zerstörung und Kolonisierung der UdSSR, 
erreicht. Der Präsident der USA, George W. Bush erklärte nach dem Untergang der UdSSR, dass „die 
Vereinigten Staaten für die Liquidierung der Sowjetunion im Zeitraum von 1945 bis 1991 die gigantische 
Summe von 5 Trillionen Dollar (5.000.000.000.000.000.000 $) ausgegeben haben“.   
 Die Gründe für die erbarmungslose Annexion der DDR durch die BRD, für die einseitige 
Auflösung des Warschauer Vertrages, für den erniedrigenden Abzug der sowjetischen Truppen aus 
unserem Land und für die Ausdehnung des aggressiven NATO-Blocks auf fast alle ehemaligen 
sozialistischen Bruderländer, für die schier unfassbare Tatsache, dass deutsche Truppen im Rahmen der 
NATO seit 1941 erstmals wieder an der Grenze Russlands stehen, sind in diesem Zusammenhang nur die 
bittere Konsequenz aus diesem beispiellosen Verrat. Ein Verrat, der auch in unseren eigenen Reihen um 
sich griff und vor nichts und niemanden Halt machte!        
 Sind wir nur Opfer des Kalten Krieges? Nein und nochmals nein! Wir sind selbst schuld, weil wir 
uns als äußerst dumme, beschränkte, unbelehrbare, naive und sehr unaufmerksame Schüler der 
deutschen Geschichte erwiesen haben. Das Sein und Werden unseres ersten deutschen Arbeiter- und 
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Bauernstaates ist noch heute untrennbar mit der Persönlichkeit Walter Ulbrichts verbunden. Sein 
Wissen, seine Energie, seine Zielstrebigkeit, sein schöpferischer Geist prägten unsere großen 
Errungenschaften in der Kultur, in der Wissenschaft und in der Wirtschaft. Seine Sorge um unsere 
Kinder, um unsere Jugend und um unsere älteren Bürger waren beispielhaft. Unser Schulsystem, unser 
Gesundheitswesen und unser Sport waren weltweit Musterbeispiele, die unsere ideologischen und 
politischen Gegner zur Nachahmung zwangen. Er lehrte uns die Spreu vom Weizen zu trennen und die 
marxistische Dialektik von Wesen und Erscheinung sogar in der Finsternis zu verstehen. Seine 
Bemühungen, alle Klassen und Schichten in den Aufbau des Sozialismus einzubeziehen führte zu der 
damals sehr klugen und mutigen Entscheidung, nach der Enteignung der Konzerne und Großbetriebe 
(z.T. durch Volksentscheide) die mittleren und kleineren privaten Betriebe, Geschäfte und 
Handelsunternehmen weiter bestehen zu lassen. Er hielt an dieser Linie bis zu seiner beschämenden 
Ablösung fest und erklärte immer wieder, dass in der sozialistischen Gesellschaft alle Menschen 
gebraucht werden und eine Perspektive haben [3]. Heute wissen wir, dass der Paradigmenwechsel vom 
„Neuen Ökonomischen System der Planung und Leitung“ von Walter Ulbricht zur „Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik“ von Erich Honecker mit hoher Wahrscheinlichkeit zur Beschleunigung des 
politischen Untergangs der DDR beigetragen hat. Die Geschichte kann sehr schmerzhaft, aber auch sehr 
lehrreich sein!  

Wen wundert es, dass über den am 1. August 1973 verstorbenen großen Politiker Walter 
Ulbricht in den bundesdeutschen Medien nur mit Hass, Verachtung und bösartigem Spott berichtet 
wird. Respekt und Pietät gegenüber den Toten gibt es im kapitalistischen Deutschland schon lange nicht 
mehr. Das gleiche gilt für Moral, Ethik und Menschlichkeit. Im Zuge der Globalisierung entwickelt sich 
die Menschheit schrittweise in eine unifizierte graue Masse ohne Nationalität, Traditionen, Werte, 
Religionen, Familien, Kinder und Geschlechtsmerkmale [4]. 

Verehrter Leser, diejenigen, die das dumme Geschwätz über Walter Ulbricht nicht nachplappern 
wollen, empfehlen wir dringend, das Buch von Egon Krenz „Walter Ulbricht – Zeitzeugen erinnern sich“ 
[3] zu lesen.  

Dr. Wolfgang Schacht 01. März 2020
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